
Briefing aus Bern

Rücktritt, Schmiergeld 
für die EU – 
und Gleichstellung im 
Schneckentempo
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (26).
Von Elia Blülle, 27.09.2018

Kaum hatte sich die Nachricht von Johann Schneider-Ammanns Rücktritt 
im Land verbreitet, musste sich der Bundesrat im Parlament bereits wieder 
unbequemen Fragen stellen: Sollen Schweizer Rüstungskonzerne künäig 
wirklich in Bürgerkriegslxnder epfortieren dür?enV

Die Antwort des Wirtschaäsministers: Ja. Schneider-Ammann anerkannte 
gestern zwar, dass Bürger besorgt und alarmiert au? die geflante «erord-
nungsxnderung reagierten. »Aber nehmen Sie mir ab, dass der Bundesrat 
ein «erantwortungsbewusstsein hat und das tut, was ?ür das Land richtig 
ist.E Die Regierung tre–e keine leicht?ertigen Äntscheidungen. Alle Äpfort-
gesuche würden eingehend gefrüä. 

Das allerdings kauäe ihm der Nationalrat nicht ab. Är hat sich gestern da?ür 
ausgesfrochen, dass künäig das Parlament über die Bewilligungskriterien 
?ür Rüstungsepforte beTnden wird M nicht mehr der Bundesrat. Bestxtigt 
der Stxnderat im Winter den Äntscheid der grossen Kammer, düräen Rü-
stungsepforte in Bürgerkriegslxnder verboten bleiben M zum Grger der Wa?-
?enindustrie und des Bundesrates.

PS: Auch wir haben gestern über dieses Chema debattiert. Iit dem örü-
nen-Nationalrat Balthasar ölxttli und dem H«P-Stxnderat 0sidor Baumann. 
öerne k1nnen Sie sich auch heute noch in die Diskussion einmischen.

Was war diese Woche sonst noch los in der Schweizer PolitikV 9ier geht es 
weiter mit dem BrieTng aus Bern. 

Schneider-Ammann wird «aktiver Grossvater»
Das müssen Sie wissen: Am Dienstag hat Johann Schneider-Ammann sei-
nen Rücktritt aus dem Bundesrat au? Ände Jahr bekannt gegeben. Als Wirt-
schaäsminister sass der Berner Freisinnige acht Jahre in der Landesregie-
rung.

Darum geht er: Äs ist ein Rücktritt mit Ankündigung. Bereits im Afril hatte 
Schneider-Ammann gesagt, dass er sfxtestens Ände 2ZÜ5 sein Amt abge-
ben werde. Nun m1chte er schon ?rüher mehr Ueit mit seiner Familie ver-
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bringen. Är wolle »aktiver örossvaterE werden, sagte er am Dienstag vor den 
Iedien.

Wer kommt als Nächstes: Ian k1nnte meinen, FDP-Stxnderxtin Karin 
Keller-Sutter sei bereits gewxhlt. Die Schweizer Presse hat die Sankt öalle-
rin, die 2ZÜZ gegen Schneider-Ammann unterlag, zur Kron?avoritin ?ür sei-
ne Nach?olge erhoben. Wer sind ihre KonkurrentenV Dies ist auch abhxn-
gig davon, ob H«P-Bundesrxtin Doris Leuthard eben?alls fer Ände Jahr zu-
rücktritt oder nicht. Wie Schneider-Ammann hat sie schon vor Ionaten 
angekündigt, die lau?ende Legislatur sei ihre letzte. yber Schneider-Am-
manns Nach?olge wird am j. Dezember entschieden.

Mehr dazu: Onser Bundeshauskorresfondent Dennis Bühler hat einen fo-
litischen Kürzestnachru? au? Schneider-Ammann geschrieben und kommt 
zum Schluss: »Är war Onternehmer, treuer Diener der Wirtschaä, Hhe?-
lobb’ist von 0ndustrie und 9andel. Ond, ach a, Bundesrat war er o ziell 
auch.E

J N Schneider-Ammann
@_BR_JSA, 25.09.2018

Nach gut acht Jahren im #Bundesrat werde ich Ende des Jah-
res mein Mandat beenden. Es war mir eine ausserordentliche 
Ehre, der #Schweiz dienen zu dürfen! JSA
https://t.co/1kPBub6Se1

Sozialdetektive: Wer darf überwachen?
Das müssen Sie wissen: Nach der «olksabstimmung ist vor der «olksab-
stimmung. Ände November entscheiden wir, ob und wie Sozialversicherun-
gen mutmassliche Betrügerinnen observieren dür?en. Letzte Woche hat der 
Bundesrat in?ormiert, wie er die Details in der «erordnung ?estlegen will.

Das ist neu: Der Bundesrat will, dass künäig nur noch Privatdetektive mit 
einer entsfrechenden Bewilligung mutmassliche «ersicherungsbetrüger 
observieren dür?en. Damit sie eine solche erhalten, müssen sie eine Ausbil-
dung absolviert haben und über Beru?ser?ahrung ver?ügen. Ond sie dür?en 
nicht vorbestraä sein.

So geht es weiter: Dür?en Detektive auch mit Drohnen observieren oder 
von 1–entlichem örund aus frivate Rxumlichkeiten TlmenV Die bundes-
rxtliche «erordnung klxrt die grossen Fragen nicht. öut m1glich, dass diese 
?ehlende Prxzision entscheidend sein wird im Abstimmungskamf?.

Mehr dazu: Politik und Beh1rden wollen 0«-Ämf?xngerinnen und Sozi-
alhil?ebezüger mit öPS-Peilsendern überwachen. Wie konnte es so weit 
kommenV Onsere Reforter Harlos 9animann und Älia Blülle gingen dieser 
Frage schon im Frühling nach.
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1,3 Milliarden als Schmiergeld für das 
Rahmenabkommen
Das müssen Sie wissen: Auch am letzten Freitag konnte sich der Bundesrat 
nicht zu einem Äntscheid durchringen. bwohl er sich bis sfxtestens Ände 

ktober mit der Äurofxischen Onion über ein gemeinsames Rahmenab-
kommen einigen muss, vertagte die Regierung ihren Äntscheid zum weite-
ren «erhandlungsvorgehen um eine weitere Woche. Niemand weiss, wie es 
weitergeht. derV

Das ist passiert: Die Journalisten des »Cages-AnzeigersE haben angeblich 
herausge?unden, dass der Bundesrat doch einen Plan hat. Ond zwar will er 
seinen letzten Crumf? aussfielen: die Kohxsionsmilliarde. Der Bund flane, 
eine erneute öeldzahlung zugunsten der ÄO- stlxnder so schnell wie m1g-
lich au?zugleisen, um in den letzten Uügen doch noch einen Komfromiss 
mit der ÄO zu Tnden.

So geht es weiter: «oraussichtlich wird der Bundesrat morgen Freitag über 
das weitere «orgehen in?ormieren. Bereits klar ist, dass er trotz aller widri-
gen Omstxnde immer noch eine Äinigung anstrebt. Äs bleibt sfannend.

Sozialdemokraten im AHV-Steuer-Zwist
Das müssen Sie wissen: Das Parlament will die A9«- und die Steuerre?orm 
miteinander verknüf?en. Äin realfolitischer Konsens, der alle Parteien zu-
?riedenstellen sollte M sogar die SP. 0st das gelungenV

Das ist passiert: bwohl sich SP-Prxsident Hhristian Levrat an allen Fron-
ten ?ür den Deal einsetzt, ?ormiert sich innerhalb seiner Partei Widerstand 
dagegen. Die grosse SP-Sektion des Kantons Uürich stellt sich gegen den 
Deal, und die Jungsozialisten k1nnten sich sogar vorstellen, ein Re?eren-
dum zu unterstützen.

So geht es weiter: 0m Parlament geht der A9«-Steuer-Deal morgen Frei-
tag in die Schlussabstimmung. «oraussichtlich werden sowohl National- 
als auch Stxnderat zustimmen. Die SP entscheidet am Samstag an einer 
ausserordentlichen Delegiertenversammlung, ob sie die Re?orm als Partei 
unterstützen wird oder nicht.

Lohngleichheit in Trippelschrittchen
Das müssen Sie wissen: öegen 2Z ZZZ Personen demonstrierten am ver-
gangenen Samstag in Bern gegen Lohnungleichheit. Das Ciming war fer-
?ekt, denn bereits am Iontag stand dieses Chema au? der Agenda des Na-
tionalrats. Ond er will handeln M wenn auch sehr bescheiden.

Das wurde entschieden: Der Nationalrat will örossunternehmen zu Lohn-
anal’sen verf ichten. Das heisst: Firmen mit mehr als ÜZZ «ollzeitstellen 
sollen ausweisen müssen, ob und, ?alls a, wieso angestellte Frauen weni-
ger verdienen. Äine P icht, etwas gegen Ongleichheit zu unternehmen, er-
wxchst daraus aber nicht. Für die Demonstrierenden düräe die Äntschei-
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dung des Nationalrats denn auch zu wenig weit gehen: Sie ?ordern strikte 
Lohnkontrollen und Sanktionen.

So geht es weiter: Die «orlage geht etzt noch einmal zurück an den Stxnde-
rat, wo die Parlamentarier die erneuten Abschwxchungen des Nationalrats 
diskutieren müssen.

Welche Informationen wollen Sie aus Bern?

Wo sollen wir nachhaken? Wie beurteilen Sie unsere Arbeit? Hier geht es 
zur Debatte.
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